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Brauchtumsforscher
So einen gab es direkt in Steinbach nicht. Indirekt war 
es Hermann Pauli, bekannt durch sein Heimatbuch 

auskannte. Er hat mir davon erzählt. So gab es im Ort 
Steinbach eine Maibraut, ein „schlagendes“ Kerbe-
mädchen und so weiter. Das von ihm Erzählte habe 
ich im Gedächtnis behalten. Darüber, über die Dorf-

Fertigkeiten, des Kulturbesitzes und der Moralan-

dition steht in einem Spannungsverhältnis zur Idee 
des Fortschritts“. Im Büchlein „Alte Festbräuche im 

Sind die Mittler zwischen gestern und heute … Ihre 

„Zentralgestirn“

Mittelpunkt einer Stadt, eines Dorfes.
So hat auch Steinbach ein „Zentralgestirm“ was die 
Heimatgeschichte angeht. Viele heimatgeschichtli-

che Schriften habe ich in meinen Händen gehabt und 
gelesen.

Herausragendes. Hans Pulver

10 Jahre Straßenfest
im Obstgartenviertel

nach der Pandemie-Zwangspause im Vorjahr unser 

miteinander feiern. 
Als besondere Überraschung wurden in einer Dia-
Show Bilder von früheren Festen an eine Hauswand 
projiziert. Da machten vor allem die Bilder der Kinder 

und das Glücksrad zu dem von den Kids sehr gelieb-

wir sehr gern an das Betreuungszentrum der Stein-

Helfern sowie allen voran den Organisatorinnen Elke 

Staabacher Kerb entfällt
Aufgrund des weiterhin bestehenden Planungsrisi-
kos, hat der Vorstand der SKG auch in diesem Jahr 
die Steinbacher Kerb abgesagt.

feiern.

Überlegung einer „kleinen Kerb“ haben wir uns 
schweren Herzens dazu entschlossen auch in die-
sem Jahr die Kerb ausfallen zu lassen.

Kerbemädels und Johan.

Kreis-Mehrkampfmeisterschaften in Friedrichsdorf

LC Steinbach fünfmal in den Top Ten!

Bei den Kreismehrkampfmeisterschaften in Fried-

mit einem tollen 4. Platz. Zur Bronzemedaille fehl-

Weitere Ergebnisse der W10:

Sekunden in der Besetzung (Sorcik, Peters, Ghama-

 Fotos: Carsten Franke

Tanzgarde 2008 e.V. wieder auf Tour

Am ersten Septemberwochenende dieses Jahres 

Bürgerhaus Steinbach sehr genossen hatten, war es 

tung einer Jugendherberge zu starten. Am Freitag-

kommen über die stilvolle und moderne Ausstattung 

nem gemeinsamen Abendessen den Hunger gestillt 

Frühstück starteten am Samstagmorgen alle aktiven 

pis arbeiteten gleichzeitig an den tollen Kostümen 
für die kommende Kampagne weiter. An dieser Stel-

leckeren Mittagessen gestärkt hatten, starteten die 

und zum Basteln genutzt wurde. Das Ergebnis der 

Beim Abendessen waren dann alle kleinen und 

diese zuvor in liebevoller Vorbereitung von einigen 

che und einer kleinen Kissenschlacht ging es an-

Auch der Sonntag wurde mit einem leckeren Früh-
stück und einem gemeinsamen Aufwärmtraining ge-
startet. Damit die Vorführung am Mittag glatt laufen 

und zufrieden machten sich alle, nach einem gemein-
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

Jetzt bis 50.000 Euro ohne Grundbucheintrag

finanzieren:

Nur zwei Einkommensnachweise erforderlich

Niedriger Darlehenszins

Zinssicherheit

Modernes Bad, lichtdurchfluteter Wintergarten, 

gemütliche Sauna oder klimafreundliche Heizanlage – 

realisieren Sie sich Ihre Wohnwünsche!

Informieren Sie sich jetzt!

#wohnenheisst
wohnträume einfach

 und schnell realisieren.
wüstenrot

Steffen Latussek-Pulko
Regionaler Verkaufsleiter

Rossertstr. 20 · 61449 Steinbach

Telefon 06172 1396658 · Mobil 0171 7600484

steffen.latussek@wuestenrot.de

Mobilisation, Aerobic, Step-Aerobic, Zirkel-

tionelles Krafttraining mit verschiedenen 
Kleingeräten, Ballspiele usw.

nehmern, die nicht nur Sport treiben, son-
dern auch gerne beim Bierchen nach dem 
Sport dabei sein wollen. 
Schauen Sie gerne einmal zu einer Schnup-
perstunde vorbei, oder einfach Peter Mi-

dieser Jedermann-Sportgruppe wird aktiv 

Muskelverkürzungen, verminderte Beweg-
lichkeit und geistige Fitness vorgegangen.
Mit vielen aktiven Übungen unter Anleitung 

der lizenzierten Präventionstrainerin Heike 
Schwab, werden der Muskelaufbau, die 
Beweglichkeit und die Freude an der Bewe-
gung trainiert.
Auch kommen Entspannungsübungen, die 
in der heutigen Zeit immer mehr Bedeutung 

Des war e uffrechendes Wochenend für alle Staabacher
am 18. und 19. September 2021

launte Besucher uff em Staabacher Dalles. 
Die Festbesucher strahlten mit der Sonne 

die hab ich schon e Ewigkeit net gesehe. 

mit netten Menschen zusammen und kam 
vom Hinkelsche uffs Gickelsche. Stellt 

des gibts tatsächlich noch. Ich hab immer 
geglaabt ich deht alle kenne in Staabach. 

merlicht zusammen. Ich würde sagen, das 
Fest war gelungen. Ich freu mich schon aufs 
nächste Jahr.

nerhalte, - das is euch gelunge. Hut ab, was 

läufer erwähne, denn sonst würde der Arti-
kel nie enden.
Ich hab auch an einem Stand mit gewirkt. 

und da habe ich zwei Stunden mitgeholfen. 

tagstisch“ und sie boten Erbsenlooping an. 

sofort Feuer und Flamme und die Meisten 

eines Strohhalms Erbsen von einer kleinen 

ansaugen und schon klebte die Erbse da-
ran. Am spannendsten war es natürlich, 
wenn zwei Freunde oder Freundinnen 

parat musste Mama oder Papa ran. Das 

unseren Bürgermeister zu Besuch. Auch er 

dachten uns für ihn noch eine kleine Er-

Bürgermeister immer mit allen schwierigen 
Situationen zurechtkommen. Er hat das 

stehenden war ihm sicher. Alle hatten ihren 

festen Bestandteil werden. Dann bis zum 

se se verhandeln uff Deifel komm raus, des 
Ergebnis steht bis heut noch aus. Ich bin 
gespannt wie en Flitzeboche wie des letzt-
endlich ausgeht.
Habt ihrs gemerkt, über Staabach fuhr en 

wollt der sich mal in Staabach zeische.

Alle blickte zum Himmel hin. 

Herbstzeitlose sin jetzt zu sehn.

der Sommer endgültig von dannen zieht.

chensteigen, dafür konnt ich mich schon 

mit meinem Enkel über die Stoppelfelder 
in Steinbach rannte und wir uns den Kopf 
nach dem bunten Drachen verdrehten, ja 

zu schnell vergangen, wo mein Enkel was 
mit der Oma unternommen hat.
Bei unserm nächste Stelldichein 
wird es schon Ende Oktober sein. 

Doch, wie immer zum gute Schluss
Ist der wieder en Hochgenuss.

ich zum End komm. Also, wenn wieder in 
Staabach e Fest is, kommt doch einfach alle 

eure Gerda Zecha.
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Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Kunst AG der Geschwister-Scholl-Schule malt eine Tierwelt

Bereits im letzten Oktober entstand an der 
vorderen Mauer der städtischen Senioren-

-
-

-

Geschwister-Scholl-Schule in Steinbach 
-

2 Jungen für die Kunst AG eingetragen. 

-
knüpfen bzw. dieses ergänzen. So war die 

schnell gefunden. Die Vielfalt der heimi-
-

entspricht.
Für die Kinder ist es ein greifbares Kunst-
projekt, welches sie mit ihrer Stadt, in der 

-

Bürgermeister Steffen Bonk unterstützt das 
Kunstprojekt von Anfang an und hat bereits 
weitere Ideen für Flächen in Steinbach, wie 

-
-

rung verdient hätten.
Die Stadt stellte die Mauer zur Bemalung 
sowie Farbe, Pinsel, Klebeband und was 

wurde vom städtischen Bauhof vorgenom-
-

terialauf- und -abbau half, was Kunstlehrer 
Portscher besonders dankend erwähnte. 
Ohne helfende Hände ist so ein Projekt 

Bauhof standen der Kunst AG unter der 
-

in den weiteren Stunden mit der Vielfalt der 

Auswirkung auf den Klimawandel beschäf-
tigen. 

-

-
geführt. Ich bin begeistert mit wieviel Kreati-
vität die Kinder der Kunst AG die Mauer der 

ist Bürgermeister Steffen Bonk begeistert, 
der allen Beteiligten für ihren Einsatz dankt.

 Fotos: Nicole Gruber

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER STADTVERORDNETENVORSTEHER 

 
 
 
 

Steinbach (Taunus), den 21.09.2021 
 
 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
 
zur Bürgerversammlung 2021 lade ich Sie recht herzlich für  
 

 
in das  ein. 
 
 
Es sollen folgende Themen behandelt werden: 
 
1. Wasserknappheit in Steinbach (Taunus) 
 
2. Hochwasserschutzmaßnahmen für das Stadtgebiet 
 
3. Aktueller Stand „Soziale Stadt“ und „Lebendige Zentren“ 
 
4. Entwicklung neues Gewerbegebiet „Im Gründchen“ 
 
5. Verschiedenes 
 
 
Es gelten die aktuellen Coronabestimmungen des Landes Hessen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.  
Jürgen Galinski 
Stadtverordnetenvorsteher 

Umgestaltung der Berliner Straße
17 neue Bäume im 1. Bauabschnitt – 
2. Bauabschnitt beginnt Anfang 2022

mit den Bauarbeiten begonnen wurde, wird 
-

arbeiten und der Anbringung der Verkehrs-
schilder der erste Bauabschnitt der Berliner 

-

-

die Stellplätze neu geordnet. Die Gehwege 
-

gehend barrierefrei.

Zebrastreifen geschaffen.
Die neuen Bäume, drei rotblühende Kas-
tanien und vierzehn Säulenhainbuchen, 

-
-

leihen.
Die Stadt bedankt sich bei den betroffenen 
Anwohnern für ihr Verständnis für die Be-
einträchtigungen während der Bauzeit und 

-
bungslosen Bauablauf.
Für den zweiten Bauabschnitt zwischen 

die Planungen inzwischen abgeschlossen, 
sodass Anfang 2022 nach erfolgter Aus-

-
nahme begonnen werden kann. Da im 
zweiten Bauabschnitt auch die Erneuerung 
des Kanals ansteht, wird von einer Bau-

Die Planung für den zweiten Bauabschnitt 
kann auf der städtischen Homepage unter 
www.stadt-steinbach.de » leben-wohnen » 
bauen-wohnen » staed-
tebaufoerderprogramm-
soziale-stadt eingesehen 
werden.
Über die Änderungen 
bei der Verkehrsführung und die konkreten 
Sperrzeiträume werden wir rechtzeitig vor 
Baubeginn sowie baubegleitend ausführlich 
informieren.

85. Geburtstag von Gerhard Funk

in Frankfurt am Main geboren. Im Stadtteil 
Eschersheim ist er mit seinen Eltern und 
seinem jüngeren Bruder aufgewachsen. Mit 

-
-

er für drei Jahre nach München zu einer 
angesehenen Privatbank und kam anschlie-

-

Bundes.
Gerhard Funk liebt den Sport. Als junger 

-
ning.

zu den gemeinsamen Hobbies mit seiner 
Ehefrau Marianne. Die beiden wohnen seit 

Kinder und bereits zwei erwachsene Enkel-
kinder.
Bürgermeister Steffen Bonk überbrachte 

-

gesunde und aktive Jahre in seiner Heimat-

viele Fernreisen mit seiner Ehefrau erleben 
kann.

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubilar Gerhard Funk mit Ehefrau Marianne
 Foto: Janina Kühne

IG Nachhaltigkeit 
mit vielen Ideen und Zielen
Kandidaten für den Gesamtbeirat

-
-

kunft im Bürgerhaus und hatte im Kreis 
von elf Personen eine sehr anregende und 

-
nung stand die Sichtung der in den ersten 

Anregungen. Für einen ersten Überblick 
wurden hierbei alle Ideen und Anregungen 
sortiert und unter folgenden sich ergeben-

-

und Bauen. Zudem wurde nach Kandidatin-
nen und Kandidaten für den Gesamtbeirat 
Ausschau gehalten und bereits auch ein 

Hiermit herzliche Einladung zum nächsten 

-

den Gesamtbeirat wählen, die Ideen und 
Ziele sortieren in kurzfristig und mittelfristig 

Sitzung im Gesamtbeirat, die im Februar 
-
-

ren, Mitreden, Mitmachen, sich engagieren, 
-

Bärbel Andresen
Stadtteilbüro Soziale Stadt

Ideensammlung der IG Nachhaltigkeit Foto: Doris Schellbach
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Zweite große Stadtrallye war ein voller Erfolg
Jede Menge Spaß und Freude bei Besuchern und Akteuren 

der evangelischen St. Georgsgemeinde, 

eine, AGs und Institutionen waren wieder 
dabei und organisierten mit dem Stadtteil-
büro Soziale Stadt in Zusammenarbeit mit 

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 

nicht entgehen und waren mit Feuereifer 
dabei.
Die Angebote an den Ständen hielten für 

Besucher kamen mächtig in Bewegung und 

und das Durchsprinten des verrückten 

tige und lehrreiche Angebote und weckten 
Interessenhunger. Besucher konnten bei-
spielsweise Steinbacher Stadtgeschichte 

wurde überall angesprochen. Sei es durch 
die ideenreichen Mitmach-Angebote, die 
Herzlichkeit der Akteurinnen und Akteure, 

Feiern bereitete. Das Quiz war ein zusätzli-

auf Preise freuen. Sie werden demnächst 
benachrichtigt und zur Preisübergabe ein-
geladen.

vorragende Zusammenarbeit der vielen 
Akteurinnen und Akteure und ebenso aller 

ment und viel Begeisterung zu diesem Fest 

danken wir allen Besucherinnen und Be-
suchern, mit denen wir diesen ganz beson-
deren Sonntag in Steinbach erlebt haben. 

von Vielen gewünscht.

Künstler am Werk am Stand der
Kita St. Bonifatius

Capoeira auf dem Freien Platz mit
Antonio dos Santos Neto

Erbsen-Looping am Stand des
Mittagstischs an den Kindertagesstätten
 Fotos: B.  Andresen

Begeisternde Darbietung der Burundi-Trommler, mit Gästen 
Hennes Peter und Achim Jankowski

Die Untergasse verwandelte sich in eine Flaniermeile mit Spielfeld 
für viele Angebote

Dritte Treffen mit Austausch und Auswertung der Ideen
plus Aufstellung von Kandidaten für den Gesamtbeirat
Auch die drei Interessengemeinschaften IG 
Senioren, IG Familien und IG Jugend gehen 

den einzelnen Interessengemeinschaften 
gemeinsam die bisher gesammelten Ideen 
und Anregungen auswerten, uns über die 

punkt austauschen und Kandidatinnen und 
Kandidaten als Vertreter der einzelnen In-
teressengemeinschaft im zukünftigen Ge-
samtbeirat aufstellen. 
Hierzu laden wir Sie und Euch, liebe Stein-
bacherinnen und Steinbacher aller Ge-

IG Senioren trifft sich am 
IG Familien

IG 
Jugend

oder sich aktiv engagiert, alles ist wichtig 

und wird gebraucht, um Anliegen zusam-
menzutragen und gemeinsam Verbesse-
rungen zu erreichen.

Alle Generationen trafen sich bei der Auftaktveranstaltung der IG Familien.
 Foto: Doris Schellbach

AG „Steinbach repariert“ im Stadtteilbüro 
am 9. Oktober 2021 von 10 Uhr bis 13 Uhr

wieder am zweiten Samstag im Oktober, 

derzeitigen Situation angepasst, treten Sie 

teilbüro ein. Sie registrieren sich und Ihr An-

liegen wird erfasst. Dann wird Ihr defekter 
Gegenstand von den fachkundigen Herren 

lichkeit helfen sie, es zu reparieren. 
Bei Fragen wenden Sie sich direkt an 

Bärbel Andresen, Stadtteilbüro Sozialen 

Von links: Thomas Baumgart, Andreas Woyda und Florian Foerster Foto: Doris Schellbach
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Steinbach

Liebe Kinder,im Frühjahr vor den Sommerferien war die Gruppe 2 

ganz oft draußen. Dort ist die Idee von den Kindern 

entstanden, ein Projekt zu machen.
Die Kinder haben die Steine gesammelt und in der 

Betreuung angemalt. Die angemalten Steine haben 

die Kinder bei dem nächsten Spaziergang auf dem Weg 

verteilt. Die Kinder wollten damit die Spaziergänger 

glücklich machen. Dazu haben wir ein Erinnerungsfoto 

von den Steinen gemacht und Tamino, Taha und Lisa 

haben noch ein Bild davon gemalt mit einen kleinen 

Text dazu.
Viel Spaß damit und Grüße aus der Gruppe 2
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Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

SPD-Weinfest kam sehr gut an – Erneut über 1.000 Besucher
Hygienekonzept ging auf und das Wetter spielte auch mit

Dazu hatte die SPD auch wieder den gro-

Spundekäs mit Brezeln und Käseplatten.

alle unsere Gäste waren geimpft und so 

dem Smartphone dabei“, freut sich SPD-

wies darauf, dass insbesondere die älteren 
Steinbacher viel digitaler unterwegs waren 

Zum Fest gekommen war auch viel Promi-

ter Hans-Georg Brum war vor Ort, genauso 
wie SPD-Bundestagskandidatin Ilja See-

sich wieder in Steinbach zu sein, genauso 

der Stadt Bad Homburg. Über Politik wur-

natürlich viel gesprochen, aber die meisten 

viele sich nach Freude und Geselligkeit 
sehnen.
„Ein ganz besonderer Dank gilt unserer 
Stadtverwaltung und insbesondere den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bau-
hofs, die uns bei der Stellung der Infrastruk-
tur hervorragend unterstützt haben. Ohne 

Steinbach nicht so gut arbeiten, wie sie es 

nanz der Steinbacherinnen und Steinbacher 

war das keine Selbstverständlichkeit, dass 
die Menschen wieder mutig zu einem Fest 
kommen und somit unsere Gemeinschaft in 
Steinbach stärken.“

parteilose SPD-Stadtverordnete Hannah 

nige ihrer beliebtesten Songs zum Besten 
und wurden von den Zuschauern kräftig 

eine runde Sache und die SPD freut sich 
bereits jetzt, wenn sie die Bürger im nächs-
ten Jahr wieder einladen darf und hofft da-

CDU-Radfahrer: Das Radwegnetz muss familienfreundlicher werden

Personen starken Gruppe auch in diesem 

km zurückgelegt, mehr als viele im ganzen 

tember statt und sollte  Bürgerinnen und 
Bürger Steinbach davon überzeugen, dass 

mit dem Fahrrad anstelle des Autos zurück-

vermieden, auf das Jahr hochgerechnet 

vor. 
Die Aktion richtete sich aber insbesondere 
an die Kommunalpolitiker, die einmal per-

sammeln sollten, um dann über Verbesse-

mit acht Mitgliedern an der Aktion. 

in Steinbach haben uns schon eine gute 

sind noch nicht familienfreundlich genug. 
Insbesondere Fahrradwege zur Schule und 
den Kindergärten sind nicht überall deutlich 
genug vom Autoverkehr getrennt, ein über-

nach Kronberg fehlt noch.“ Sie fühlt sich 

schusses gerüstet, über die von Bürger-

entscheiden.

der Stadtradel-App, mit der Probleme und 

für einen Hausanschluss verkehrt montiert 

Christoph Sold: Die Meldung einer Gefahrenstelle über RADar! hat die Stadtverwaltung 
umgehend beseitigt

FDP Steinbach freut sich über Mitgliederzuwachs und
heißt Andreas Hülsken herzlich willkommen

Mit dem Motto „Die FDP tut Steinbach gut“ 

Steinbacher FDP ihre Ziele für Steinbach 

wahl vor. 

sam mit den Bürgerinnen und Bürgern von 
Steinbach den bisherigen erfolgreichen 

Fortschritt, Menschlichkeit und Gemeinsinn. 
Jeder habe in seinem jeweiligen Alter und 

eigene Bedürfnisse, die zu einem gemeinsa-

men Miteinander zusammengeführt werden 
sollen. So sieht es auch Andreas Hülsken 
sehr ähnlich und ist deshalb als Mitglied in 
die FDP eingetreten. Andres Hülsken ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder. Er wohnt seit 

dem Mitglied bei der Gesellschaft für immo-
bilienwirtschaftliche Forschung, beim Archi-
tekten- und Ingenieurverband Frankfurt und 

Andreas Hülsken erzählt warum er in die 

hoher Eigenverantwortung eines jeden 
Einzelnen zur Sicherung eines starken Ge-

Staat auf die Grunddaseinsvorsorge kon-
zentrieren kann, umso besser kann er diese 
erfüllen und alle sonstigen Aufgaben an die 

nehmen übertragen. Voraussetzung hierfür 
ist eine langfristige, verlässliche und ge-
sellschaftlich akzeptierte Zukunftsstrategie, 
mit der die Bürger zu einer engagierten Mit-
arbeit zum einen zur Eigenentwicklung (u.a. 

entwicklung, Gesundheitsvorsorge, Erzie-

sozio-kulturelles Engagement, politisches 

viert werden.“

dass Andreas Hülsken Mitglied der FDP 

gendes Fachwissen in den Bereichen Bau-
wesen und Immobilien, ist er eine sehr gro-

Lars Knobloch, Ortsverbandsvorsitzender der FDP Steinbach und Simone Horn, stellvertretene Ortsverbandsvorsitzende, begrüßen das 
neue Mitglied Andreas Hülsken.

Sozialdemokratie bei der 
Bundestagswahl auf Platz 1
„Herzliches Dankeschön an die
Wählerinnen und Wähler“

Auch wenn die SPD im Bund nur knapp vor 

Seewald setze sich in Steinbach gegen den 

Gesprächen mit den Bürgerinnen und Bür-

kampf gesehen wurde und wie sehr sich 

sehr bei den Steinbacherinnen und Steinba-
chern bedanken“, so Seewald.

in Steinbach wieder ein reges Interesse an 
der Sozialdemokratie. Ich bin sehr stolz, dass 

sehr deutlich ausgedrückt hat, wo ihre Priori-

und Steinbach sehen das genauso. In Stein-
bach hat man halt viel Herz.“
Kletzka wünscht sich im Bund nun zügig eine 

weist darauf, wie positiv auch in Steinbach 
die Kontakte der drei Parteien sind. „Mit der 
FDP arbeiten wir seit Jahren vertrauensvoll 
und pragmatisch in einer Koalition im Stadt-

zu unseren Kolleginnen und Kollegen bei 

engen und positiven Kontakt und suchen 

bieten. Hier ist die Arbeit sehr kollegial, weil 
wir denken, dass alle Ehrenamtlichen, egal 

vor Ort haben sollen. Das motiviert und ge-
meinsam sind wir stärker“, so Kletzka über 
sein Verständnis von guter Kommunalpolitik.

 Foto: Dennis Komp

Wir sind derzeit auf der Suche nach Lieferfahrer/innen für unser 
Lokal, der Ratsstube in Steinbach im Taunus. Bitte melden Sie sich 

bei Interesse bei einer der folgenden Nummern:
Restaurant Ratsstube: 06171 9160520

Balwinder Singh Multani (Inhaber des Lokals): 0172 9023895
Über Ihren Anruf würden wir uns sehr freuen. 
Mit freundlichen Grüßen, Ihr Ratsstube-Team
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Diese Dose hat es in sich:

SOS-RETTUNGsdose unterstützt im Notfall
Caritas Pflege und Betreuung mit Infostand auf dem
Wochenmarkt in Steinbach 

gegen eine Spende, verteilt. Viele Men-
schen leben alleine, Kinder und Verwandte 

wollen aber auch ins Gespräch kommen, 
beraten und Erfahrungen austauschen“, 

kollegin, auf viele gute Gespräche.

Datenblatt. Alle wichtigen Angaben, wie 

tiert. Aufbewahrt wird die Dose gut sichtbar 

Interessierte am Infostand. 

an den Standorten Oberursel, Steinbach, 

Projektes „Sozialen Stadt Steinbach“ von 

Einrichtung aktiv in der „IG Senioren“.

tas-hochtaunus.de

Sozialraumorientierung Usinger Land:

Verlegung der offenen Sprechstunde
Ab 04. Oktober 2021, immer montags, 10:00 bis 12:00 Uhr,
in den Räumen des Senionrennetzwerks Silbergrau, Schmitten

Statt wie bisher donnerstags lädt Diana 
Müller-Frotz vom Projekt „Sozialraum-

grau, Zum Feldberg 4 in Schmitten, zur of-
fenen Sprechstunde ein. 

taunus ist neugierig auf die Erfahrungen 

nen vor Ort. „Gerne helfe ich Ihnen, selbst 
aktiv zu werden“, so Müller-Frotz. Ziel ist, 

um konkrete Ideen in Bereichen wie Be-
gegnung, Vernetzung, Mobilität und Freizeit 
umzusetzen.

Klimabündnis-Wettbewerb STADTRADELN Steinbach:

Team „Fahrradstadt Steinbach – FDP“ war mit
20 aktiven Radelnden dabei und ist 2.608 km geradelt

delnden gelandet. Dabei wurden insgesamt 

am und beim Fahrradfahren, aber vor al-

zu gewinnen und dadurch einen Beitrag 

viele Fahrradkilometer in und um Steinbach 

wird vermieden. Manch einer mag entde-

guttut und es gar nicht so schwer ist, das 

Verbesserungspotential gibt. So ist die 

nige Fahrradfahrer weichen daher auf den 
Bürgersteig aus. Einige weitere zeitgemä-

an manchen Stellen sinnvoll. Ansonsten 

schnell erreichen, meist sogar schneller als 
mit dem Auto.

Aktion Stadtradeln in Steinbach beteiligt 

gerinnen und Bürger mitgemacht haben“, 
so Simone Horn, stellvertretende Ortsver-
bandsvorsitzende und Stadtverordnete der 

Steinbach’ hat sich über die Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter und das rege Interesse sehr 
gefreut. Ob mit dem Elektrofahrrad oder mit 

kommen“.

Ein Teil des Teams „Fahrradstadt Steinbach - FDP“ v.l.n.r.: Astrid Gemke, Laura Jungeblut, Lars Knobloch, Dominik Weigand,
Simone Horn, Stefan John, Ute John, Elvane Gjara

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Datenrettung durch den Fachmann
Ich berate Sie auch vorbeugend

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Norbert Altenkamp vertritt Steinbach wieder im 
Deutschen Bundestag

Der bisherige Bundestagsabgeordnete 
wählt.  Der Vorsprung vor der nächstplat-
zierten Bewerberin von der SPD beträgt 

enttäuschend ist und wir nun vor vielen 
Änderungen in der Bundespolitik stehen, 

tenkamp bleibt uns erhalten“, freut sich der 

gen Zeiten und versprach, die Steinbacher 

Schwerpunkte für die Zukunft sollten dabei 

der Familien (z. B. mehr Bildung und Be-

auch Bekämpfung von Steuerhinterzie-

keit zur eigenbestimmten Verwirklichung. 

dazu jüngst seine Arbeit aufgenommen und 
wird mit neuen Ideen und Aktionen für ein 
Engagement in der Politik der Mitte werben. 
Dabei werden neben der Kommunalpolitik 

verstärkt auch landes- und bundespoliti-

Norbert Altenkamp (CDU) vertritt weiterhin Steinbach im Wahlkreis 181 als unser 
direkt gewählter Bundestagsabgeordneter Foto: Tobias Koch
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Caritas Beratung

SOZIALBERATUNG

OFFENE SPRECHSTUNDE

     Donnerstag, 
     10:00 bis 12:00 Uhr  
Kronberger Str. 2, 61449 Steinbach

Hilfee –– Unterstützungg –– Information 

Ausfüllen von Anträgen

regionale Hilfen und Angebote

Terminvereinbarung zur Beratung

weitere Beratungsmöglichkeiten

Weitere Informationen unter 
Telefon 06172 59760-210 oder auf 
www.caritas-hochtaunus.de

Das Angebot wird finanziert durch 

Ab Donnerstag, 07. Oktober 2021 wieder da:

Hilfe und Unterstützung in der Offenen Sprechstunde 
der Sozialberatung in Steinbach, Kronberger Straße 2

band Hochtaunus wieder jeden Donners-

Die Offene Sprechstunde der Sozialbe-
ratung ist für Menschen jeden Alters, un-

informieren wird über weitere Hilfen und 
Beratungsangebote. Alle Anliegen werden 
selbstverständlich vertraulich behandelt. 
Das Angebot ist kostenfrei.

Schutz statt.

de, www.caritas-hochtaunus.de
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Erscheinungstag Redaktionsschluss
21 Samstag, 23. Oktober Donnerstag, 14. Oktober
22 Samstag, 06. November Donnerstag, 28. Oktober
23 Samstag, 20. November Donnerstag, 11. November
24 Samstag, 04. Dezember Donnerstag, 25. November
25 Samstag, 18. Dezember Donnerstag, 09. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2021

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20 ·Fax: 98 16 21

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

Gemeinschaftspraxis
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner

Wichtige Telefonnummern

Aus dem Mittwochabendkreis wird 
der Frauentreff am Mittwoch

-
woch im Monat Frauen im Gemeindehaus, 

-
schichte und Kultur auszutauschen und zu 

-

besprochen wird und in den Schaukästen 

unsere Zusammenkünfte und sind offen für 

-
haus zum Gespräch über  „Freundschaft“.

 Sigrid Meinert, Ev. St. Georgsgemeinde

Katholische Kirchengemeinde St. Bonifatius

Stadtrallye 2021

-
ten sich mit Quizfragen und Aktionen an 
verschiedenen Ständen im Stadtgebiet vor. 
Auch die katholische Kirchengemeinde St. 
Bonifatius hatte vor dem Gemeindezentrum 
einiges aufgebaut. Die Kita St. Bonifatius 

-

doch für viele Besucher sehr weit. Mit einer 
Farbschleuder konnten die Kinder Bilder 
voller Farbenvielfalt gestalten. Die katho-

-
-

eins Oberursel aufgebaut. Viele Besucher 

machten mit und fanden mit diesem inter-

und auch Fleischkonsum auf die eigene 
-

ten aber auch besonders die Kleinen zum 
Springen und Hüpfen. In der Kirche haben 

die Quizfrage gezählt, wie viele Pfeifen der 
Orgel sichtbar sind, während die Erwach-

-
-

gard von Bingen und Franziskus.
 Kerstin Schmitt

Wir pflügen und wir streuen ... nicht mehr
Ökumenischer Erntedankgottesdienst mit evangelischem Abendmahl

-
sammelten sich knapp 200 Menschen in 
der Scheune des Fohlenhofes in Steinbach 

mit evangelischem Abendmahl und viel 
Musik.

-

-
vorgaben konnten die Besucherinnen und 

Besucher einen bewegenden Gottesdienst 
erleben, den viele engagierte Menschen 

Stelle sei allen gedankt, die mit viel Energie, 
Zeit und Engagement zum Gelingen beige-

und aufgebaut, Obst, Gemüse, Feldfrüchte 
und Kräuter gespendet, Brot gebacken und 
der Altar geschmückt.  Musik wurde einstu-
diert und der Gottesdienst liebevoll und mit 
kritischem Verständnis vorbereitet. Beson-

derer Dank gilt der Familie Jäger, die nun 
schon zum zweiten Mal mit viel Einsatz die 

-
seren Gottesdienst zur Verfügung gestellt 

-

Vikar Sebastian Krombacher von der Ev. St. 
Georgsgemeinde sowie Frau Dr. Margret 
Koschel, Mitglied der Kath. Gemeindelei-
tung St. Bonifatius.

Globale Themen, kollektiver und individueller Umgang mit Schöpfung, Ernte, Tierhaltung, Konsum, Ressourcen, Klima und vielem mehr sind heute sehr präsent - besonders bei einem 
Erntedankgottesdienst. Mitwirkende des ev. Teams Familienkirche und dem AK Ökumene gestalteten hierzu unter anderem eine Demonstration mit Fragen, Feststellungen und Forde-
rungen zum Thema. Auch mit bewegend vorgetragenen Fürbitten und gemeinsamen Gebeten wurden die Anliegen der Gottesdienstgemeinde zum Ausdruck gebracht.

In einer engagierten Ansprache verdeut-
lichte Pfarrer Herbert Lüdke die Versäum-
nisse in der Vergangenheit und den daraus 
resultierenden Handlungsbedarf heute. 
Selbstkritisch erkennt er: „ Ich gehöre zu 
der Generation, die unsere Erde an die 
Wand gefahren hat!“

Vikar Sebastian Krombacher führte wäh-
rend der Abendmahlsliturgie aus, dass Je-
sus mit dem Abendmahl ein die Menschen 
verbindendes Mahl initiiert hat. 
Die Mahlgemeinschaft bedeutet Ver-
bundenheit der Menschen mit Gott und 
untereinander.

ökumenischen Gottesdienst mit evangelischem Abendmahl mitzuwirken, so war die Be-
teiligung von Frau Dr. Margret Koschel, Mitglied der Gemeindeleitung der Kath. Gemeinde 
St. Bonifatius, die als Laiin und Frau aktiv mitwirkte, doch zukunftsweisend. 
So ist es in diesem Erntedankgottesdienst mit evangelischem Abendmahl gelungen, 
konfessionelle Hürden zu überwinden und Katholiken und Evangelische mitsamt ihren 
Kindern am Tisch des Herrn Jesus Christus zu vereinen

Ellen Breitsprecher am Klavier intonierte 
gemeinsam mit fünf Musikerinnen und 
Musikern ausgewählte Stücke zum Ernte-
dankgottesdienst.
Violine: Beatrice Orth, Holger Pusinelli
Bratsche: Oda Cramer von Laue
Violoncello: Basile Orth, Nathalie Sick
Gesang: Melissa Bartl, Herbert Lüdtke
Akkordeon: Herbert Lüdtke 

Gegen Ende des Gottesdienstes wurde 
nach einer kurzen Probe trotz aufgesetzter 
Masken deutlich vernehmbar der Kanon 
„Das eine Brot wächst auf vielen Halmen“ 
gemeinsam gesungen.

Ökumene in Steinbach 
auf dem Weg

Die ökumenische Bewegung als Weg des 
Miteinanders ist nicht aufzuhalten. Gottes-
dienste, wie der diesjährige ökumenische 
Erntedankgottesdienst in Steinbach, tragen 
dazu bei, den Weg zu bereiten für die 
amtliche Ökumene der Kirchen. Die Ev. St. 
Georgsgemeinde, die sich als „Gemeinde 
für alle“ versteht, freut sich auf die gemein-
samen weiteren Schritte. Text und Fotos: Andreas Mehner
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Was ist eine Immobilie wert? Für den Eigentümer 
meist deutlich mehr als für den Käufer. Erleb-
nisse, Erinnerungen und Emotionen lassen sich 
nicht mit Geld aufwiegen und spielen aus objek-
tiver Sicht aber auch keine Rolle. Wo also liegt 
der Preis? Das lässt sich auf verschiedenen Wegen
neutral bestimmen – festgelegt in der Immobilien-
wertermittlungsverordnung.

Kurz und knapp

Die ImmoWertV bildet seit Mitte 2010 bundes-
weit die rechtliche Grundlage zur Bewertung 
von Grundstücken und Immobilien. Sie soll den 
veränderten Umständen auf dem Markt gerecht 
werden, die sich etwa durch die neuen Bun-

desländer oder Programme zur Aufwertung von 
Stadtteilen ergeben haben. Die bislang gelten-
den Regeln wurden erweitert, zum Beispiel um 
die Berücksichtigung des Energie-Levels und der 
künftigen Entwicklung eines Gebiets.

Weshalb und womit?

Um Grundstücke und ihre Bebauungen möglichst
objektiv zu bewerten, hilft die Verordnung dabei,
den Bodenrichtwert und viele weitere Daten 
zu ermitteln, aus denen am Ende der Verkehrs-
wert entsteht. Zu Letzteren zählen die gene-
relle Nachfrage auf dem Grundstücksmarkt, die 
örtlichen Immobilienpreisverhältnisse und der 
Zustand des einzelnen Objekts. Der aktuelle 

Bodenrichtwert wird von einem regionalen Gut-
achterausschuss festgelegt und gibt den durch-
schnittlichen Quadratmeterwert eines Grund-
stücks in einer bestimmten Lage wieder...

Den vollständigen Artikel und weitere nützliche 
Informationen rund um Immobilien erhalten Sie 
auf unserer Homepage oder über unser Büro.

Übrigens: Am 1.1.2022 tritt die neue ImmoWertV 
2021 in Kraft. Sie hat das Ziel stärker als bisher 
sicherzustellen, dass die Ermittlung der Boden-
richtwerte und der sonstigen für die Wertermitt-
lung erforderlichen Daten bundesweit nach ein-
heitlichen Grundsätzen erfolgt.

ImmoWertV: Die Immobilienwertermittlungsverordnung

06171 / 2015995

„Ich freue mich auf Ihren
    Anruf und bin sehr gerne
       persönlich für Sie da.“

Alexander Erbel 
Geschäftsinhaber

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

VERKAUF | VERMIETUNG | BEWERTUNG | BERATUNG

Nach Lukas Kapitel 9
Jesus entschloss sich, nach Jerusalem zu gehen. In einem Dorf wollte er 
übernachten, aber man nahm ihn nicht auf.  Als die Jünger Jakobus und Johannes 
das sahen, sagten sie: Herr, sollen wir befehlen, dass Feuer vom Himmel fällt und 
sie vernichtet? Da wandte er sich um und wies sie zurecht. Und sie gingen 
zusammen in ein anderes Dorf.

Impuls
Jesus begegnet Menschen mit offenem Herzen, aber er selbst steht immer 
wieder vor verschlossenen Türen. Das ist ungerecht und traurig.  Aber es 
passiert: einige in der katholischen Kirche machen Türen zu.
Gibt es Tröstung? Jesu' Antwort: Nachfolge Jesu heißt unterwegs sein, 
unterwegs zu ihm und zu den Menschen. Dass er vorausgeht, gibt Hoffnung und 
Kraft.

Harald Schwalbe

„Ihr Frauen ordnet euch euren Männern unter.“ – 
Nein, einfach nein. Ein Einwurf.
Es ist der 22. August 2021. Immer wieder bin ich in diesen Tagen tief 
erschüttert, wenn ich in den Nachrichten oder in der Zeitung die Bilder 
aus Afghanistan sehe. Menschen fliehen in großer Angst und 
Verzweiflung aus ihrem Land – oder versuchen es vergeblich unter 
Aufbringung aller Kräfte. Sie fliehen unter anderem deshalb, weil sie 
befürchten, dass Frauen und Mädchen unter dem Regime der Taliban 
ihre Freiheit und jegliche Rechte verlieren und dass man sie – durchaus 
mit grausamen Mitteln – zur bedingungslosen Unterordnung zwingt.
Es ist der 22. August 2021. Ich sitze im Gottesdienst und höre die zweite 
Lesung. Sie entstammt dem Brief an die Gemeinde in Ephesus. Da heißt 
es: „Einer ordne sich dem andern 
unter in der gemeinsamen Furcht 
Christi! Ihr Frauen euren Männern wie 
dem Herrn, denn der Mann ist das 
Haupt der Frau, wie auch Christus das 
Haupt der Kirche ist. Er selbst ist der 
Retter des Leibes. Wie aber die Kirche 
sich Christus unterordnet, so sollen 
sich die Frauen in allem den Männern 
unterordnen.“ - Die Antwort der 
Gemeinde auf den Zuruf „Wort des 
lebendigen Gottes“ – „Dank sei Gott, 
dem Herrn“ bleibt mir im Hals 
stecken.
Nein, einfach nein. Ich bin der festen Überzeugung, dass wir solche 
Texte nicht mehr im Gottesdienst hören sollten – jedenfalls nicht ohne 
entsprechende Auslegung. Wie kann ein solcher Text, der die 
vollständige Unterordnung einer Gruppe von Menschen unter eine 
andere fordert, noch Teil einer befreienden Verkündigung sein?
Sicher, der Text geht noch weiter. Da heißt es auch, dass die Männer ihre 
Frauen lieben sollen – wie auch Christus die Kirche geliebt hat. Das ist 
für die damalige Zeit sicher ein Fortschritt gewesen, dass auch die 
Männer zu etwas aufgefordert wurden. Neben der Liebe zu den Frauen 
werden sie noch aufgefordert, Sklav*innen nicht zu drohen und ihre 
Kinder nicht zum Zorn zu reizen.
Elisabeth Schüssler Fiorenza, Professorin für Neues Testament, schreibt 
dazu in ihrem Buch „Zu ihrem Gedächtnis…“, dass der Verfasser wohl 
durchaus die Absicht hat, die damals gängige patriarchale Herrschaft in 
Frage zu stellen. Die Ordnung des Haushalts soll durch den Verweis auf 
die Liebesbeziehung Christi zur Kirche einen neuen Charakter erhalten, 
nur schafft der Verfasser nicht den Schritt, das Muster der patriarchalen 
Haustafeln zu verändern. „Statt dessen zementiert der Brief an die 
Gemeinde von Ephesus die untergeordnete Stellung der Ehefrau in der 
Ehebeziehung christologisch. […] Das „Evangelium des Friedens“ hat die 
Beziehungen zwischen HeidInnen und JüdInnen verändert, nicht jedoch 
die sozialen Rollen von Ehefrauen und SklavInnen im Haushalt Gottes. 
Ganz im Gegenteil werden die kulturellen und sozialen Herrschafts-
strukturen theologisch überhöht und dadurch verstärkt.“

Ich kann gut mitgehen, dass wir uns in unseren Beziehungen zu anderen 
Menschen an der Liebe Christi orientieren sollen. Punkt. Die Liebe 
Christi oder Religion generell zu benutzen, um die Unterordnung von 
Menschen zu legitimieren, ist ein Irrweg.

Susanne Degen

Der Sachausschuss WIR KÖNNEN MEHR plant Anfang kommenden 
Jahres eine Veranstaltung für Lektorinnen und Lektoren und weitere 
Interessierte zum Thema: „Geschlechtergerechte Liturgie – Schwierige 
Lesungstexte? Wie gehen wir damit um?“. Nähere Informationen und 
der genaue Termin werden rechtzeitig bekanntgegeben.
Wenn Sie sich für Geschlechtergerechtigkeit in unserer Kirche 
interessieren und im Ausschuss mitarbeiten möchten, nehmen Sie bitte 
unter wirkoennenmehr@kath-oberursel.de Kontakt mit uns auf und 
abonnieren Sie unseren Newsletter: https://www.kath-oberursel.de/
leben/frauen/wir-koennen-mehr

Aufruf zum „Mut zur Umkehr“ durch unseren 
Bischof Georg Bätzing
Zur Eröffnung der Versammlung der Deutschen Bischofskonferenz am 
21. September 2021 in Fulda richtete unser Bischof und Vorsitzender der 
Deutschen Bischofskonferenz Dr. Georg Bätzing einen Aufruf zur 
Umkehr an die dort versammelten Bischöfe - und uns.
„Wollen Sie uns jetzt von unseren Sünden erlösen?“ Diese Frage wurde 
ihm bei einem Besuch in Wiesbaden von einem Passanten mitgegeben. 
Der Fragende wollte gar keine Antwort, aber genau das machte die Frage 
so interessant.
Georg Bätzing sieht eine Verwechslung. Von den Sünden erlösen, das 
könne er nicht. Er sei nur der Bote, nicht der Erlöser. Die Frage spricht 
für ihn von Entfremdung, Unverständnis und eben auch davon, wie die 
Verständigung erschwert wird, wenn Menschen in ihrer Lebensrealität 
nicht ernst genommen und angesprochen werden. Das Ergebnis 
beschreibt unser Bischof so: „Wir reden und laufen im wahrsten Sinn 
aneinander vorbei.“
Und er stellt klar: „Offensichtlich aber gibt unser Habitus des Auftretens 
Menschen einer durch und durch freiheitlich geprägten Gesellschaft 
Anlass, unser Angebot als anmaßend und übergriffig und angesichts des 
Missbrauchs obsolet zurückzuweisen. Und für mich ist unstrittig: Wir 
selbst haben nicht wenig zu solcher Verwechslung und damit zum 
Misslingen evangelisierender Kommunikation beigetragen. Die Themen, 
die das aufzeigen, liegen alle auf dem Tisch des Synodalen Weges. Und 
ja, wenn wir über Macht und Gewaltenkontrolle in der Kirche, über eine 
neue Kultur von Leitung und Priestersein, über Frauen in Diensten und 
Ämtern strittig diskutieren und über den Wert einer orientierenden 
Morallehre, dann braucht es den Geist und den Mut zur Umkehr. Kehrt 
um! Denkt neu! Das ist in der Tat mehr und anders als bloß etwas 
Anpassung und Fortschreibung. Aber alles darunter wird der Wucht des 
auslösenden Skandals und der Dramatik der Entkirchlichung nicht 
gerecht.“ 
Jesus wählte immer wieder Menschen aus, die Schuld auf sich geladen 
hatten. Er sprach sie an und sie ließen alles hinter sich und folgten ihm 
nach. Georg Bätzing sagt: „Ein Wort – und alles wird neu: Das kann nur 
Gott. Nur bei ihm ist kein Ding unmöglich. (…) Nur solche, die es selbst 
erfahren haben, begreifen vermutlich, wozu Gott in seiner erbarmenden 
Liebe fähig ist. Nur solche haben Augen und das nötige Gespür, wie 
erbarmungslos sündhafte Strukturen in der Kirche Menschen mitsamt 
ihrem Glauben verletzten und an Gottes Liebe zweifeln lassen.“
Es ist nicht unsere Aufgabe, zu belehren oder sich anzumaßen, andere 
von ihren Sünden erlösen zu wollen. Wir können es ohnehin nicht. 
Vielmehr soll es uns darum gehen, davon zu erzählen, „wie wir Jesus 
erleben dürfen, wie er uns berührt und gerufen hat“, um ihn selbst zum 
Leuchten zu bringen als das Licht, das er für alle Menschen ist. Und 
damit das zu sein, was 
wir sein sollen: Nicht 
anmaßend Erlöser, son-
dern nur seine Boten, 

„nur Zeichen und Werkzeug“. Denn, wie unser Bischof mit seiner Predigt 
noch einmal deutlich macht: Das Licht ist Jesus Christus und nicht die 
Kirche.
Der vollständige Text kann eingesehen werden unter https://
w w w . d b k . d e / f i l e a d m i n / r e d a k t i o n / d i v e r s e _ d o w n l o a d s /
presse_2021/2021-158-HVV-Fulda-Eröffnungsgottesdienst-Predigt-Bi.-
Baetzing.pdf. Die Predigt gibt es auch als Video unter https://
www.youtube.com/watch?v=eX1A5PsuWcQ 

Livia Sold
Caritassonntag 2021
„Das machen wir gemeinsam“. So lautete die diesjährige Caritas-
kampagne. Etwas gemeinsam zu tun, stärkt eine Gemeinschaft und lässt 
oft mehr entstehen als ich alleine tun kann. 
Gemeinsam Gutes tun gehört zu den Grundwerten von Caritas und ist 
ein ganz zentraler Schwerpunkt unseres christlichen Glaubens und 
unserer Kirche. 
2021 ist ein Jahr voller Beispiele, wie sehr Solidarität benötigt wird: 
Corona war und ist unser ständiger Begleiter und hat Leid über viele 
Menschen gebracht und gemeinsames Miteinander erschwert, wenn 
nicht gar ganz unmöglich gemacht. Aber gerade Corona zeigt auch, dass 
wir nur mit gemeinsamen Anstrengungen diese Epidemie erfolgreich 
bekämpfen können. 
Die Hochwasserkatastrophen in Rheinland-Pfalz und in Nordrhein-
Westfalen haben nicht nur fast 200 Tote gefordert, sondern noch viel 
mehr Menschen alles 
genommen, was sie hat-
ten; sie stehen vor dem 
Nichts. Die Bilder aus 
den betroffenen Gebieten 
haben uns erschüttert. 
Wir dachten, so etwas 
kann in Deutschland 
nicht passieren. Und wir 
müssen aufgrund der 
Klimaerwärmung damit 
rechnen, dass Derartiges 
noch öfter in unserem 
Land passieren kann. 
Deshalb ist ein grund-
legendes Umdenken und 
engagiertes Handeln zum 
Schutz von Klima und 
Umwelt unerlässlich.
Das aktuelle Caritas-
motto stand schon vor dieser Flutkatastrophe fest. Ich finde, es passt 
sehr gut in unsere Zeit, die leider immer mehr von Egoismus und 
Rücksichtslosigkeit geprägt ist. Da tuen die Bilder 
aus den Hochwassergebieten über das gemeinsame 
Anpacken, Helfen, Trösten und über den 
beginnenden Wiederaufbau gut. 
„Das machen wir gemeinsam“.
Christof Reusch

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

tungen melden Sie sich bitte per Mail 

wir Orte und Formate. Bitte informieren 
Sie sich auch in www.st-georgsgemeinde.

Verständnis.

Sonntag 10.10.

„Gedankengang“ Kurzer geistlicher Impuls 

Sonntag 17.10.

Gemeinde

„Gott ist überall“ Video-Kindergottesdienst 

Sonntag 24.10.

„Gedankengang“ Kurzer geistlicher Impuls 

unseren Internetseiten www.st-georgs-
gemeinde.de .

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus,
Untergasse 29
Donnerstag 14.10.

Dienstag 26.10.

Mittwoch 27.10.

geburtstage
Donnerstag 28.10.

Gemeindebüro: Bitte überlegen Sie, ob Sie 

müssen. Per Post, Mail sind wir aber weiter 

den üblichen Öffnungszeiten. Die Pfarrer 
erreichen Sie wie unten stehend.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste:
Sonntag 10.10.

ursel

Mittwoch 13.10.

Sonntag 17.10.

Mittwoch 20.10.

Sonntag 24.10.

Wichtige Information:

Anmeldungen zu den Sonntags- und 
Feiertagsgottesdiensten sind über 
die Homepage (www.kath-oberursel.

FFP2-Maske bzw. einer OP-Maske zum 

Betreten und Verlassen der Kirche sowie 
zum Kommuniongang erforderlich ist. 

Sonntag, 10.10.21 um 18.00 Uhr in Liebfrauen, Oberursel: 

Viele ganz unterschiedliche Facetten ma-

Hildegard von Bingen aus. Sie steht im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes, den der Ar-

vorbereitet hat.

dienst ein, in dem wir auf eine Kennerin und 

wollen und was das mit uns heute zu tun 
hat.

E-Mails werden gelesen.


